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Waldanflug Vorjcdhyub geleijtet, indem bdexrjelbe gerade tn Feiten von
Juttermangel am meijten zu leiden Hat.

€2 joll nun durdjaus nicht verjdpwiegen werden, daf ab und zu
etnmal gwijchen Alpwivten und Forjtern itber diejen oder jenen Spe-
stalfall Differenzen entftehen. Wber metjtend [(iegt dabei der Fehler
an den Perjonlichteiten, demen bder gute Wille, oder die Einficht des
Cntgegenfommensd abgeht, um durch Verjtdndigung zu einer Lijung
bed Konflifted zu gelangen.

Soviel jteht feft, dap Hebung bder Wlpwirtichajt zugleich auch
Hebung der Forftwirticdhaft auj den Alpen bedeutet.

Forjhoictihaft und Alpwictichaft find et Scywejtern, die fid
im Jutevejje der Forderung der Voltdwoh(fahrt gegenjeitig untexftiten
und fordbern muitjjer.

Schlagraumung.
(Qus Graubiinden.)

Wer ausd den von allem bodenliegendem Ajt= und Abholz jtets
reingefegten Waldungen desd Ddidhtbevdlferten Mittellanded und bder
Borberge, wo jeder Holzjplitter und jeder abfallende Aft vom Lejelholsz-
jammler emfig aufgegriffen wird, ind entlegenere Gebirge fommt, dem
wird bielfach auffallen, in weld) jhetnbar verwabhrlojtem Bujtande ihm
hier bie Bejtande entgegentreten. Wit Vedauern {ieht der Laie hiex
biel Holz nuplod verfaulen, dag er zu Haufe teuer bezahlen muf.
Vet diejer Gelegenbeit fallt manc) bitteves Wort itber die Holzverfchiven-
bung und die Waldwirtichajt der Cimwolhner der Detreffenden Gegend.

Wo immer Hinde genug beveit find, jeded im Walbe Furiict-
bleibende Holzteil verjdwinden zu lajjenr, wo der Walbbefiger fich itber
qutert. Abjat feimer Wellen und Afthaufen jreut, ift eigentlich dad
Meifte fitr die Sdhlagrawmung jhon getan, denn fitr eine npflanzung,
fiiv Vejamung und Keimung ift der Waldboden gemwdhnlich in ge-
niigender Weije gevaumt. Allerdingd begniigen fid) intenfive Betriebe
damit noc) feinedwegd. In Bejamungjchlagen wird feine Withe ge-
jcheut, allen Wbrvaum aujsd gritndlichjte zu Dejeitigen, oft jelbjt duvch
Lerbrennen ded Nitct{tandes. Und dies alled wohlverjtanden in Ge-
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genben, in denen dem ujfommen bded Waldeg feine grofen flima-
tijchen Schierigfeiten entgegenjtehen, wo ingbejonbdere die natiivliche
Berjitngung der Weiftanne und Budje fich verhaltnidmadpig Cleicht
bewerfijtelligen (dkt.

Wo aber der Schlagriictitand weder in aufgeriijtetem Zujtande —
e3 fet Denn mit groger finangieller Cinbupe — nod) durd) dasd Leje-
hozjamumneln Dejeitigt werden fann, wddit die Frage der Sd)lag-
raumung zu einer ernjten Sovge ded Wirtichafterd Heran. Natiirlid)
haben wiv hierbet nur Vejtande im Auge, die fid) n BVerjiingung be-
finden oder vor deren Cinleitung jtehen, und liegt e3 und ferne, aud
dent Ritctjtand der Durchiorftungen nur einer Regelmdipigleit zuliebe
befeitigen zu wollen; nehmen wiv docl) diefen ald willfommene Diing-
ung gegen etweldhe Unbequemlichfeiten germe in Kauf.

Dap es gerade in manchen unferer Gebivgdwaldungen mit der
Sdlagrawmung jhlimm Dbejtellt ijt, ijt (etder nidht wegzulengnen. Aus
diejen Verhaltnijjen Herausd und fiiv diefe find dic nad)folgenden Aus-
tithrungen denn auc) gefchrieben worden.

€3 fat faft den Anjchein, ald ob fich das llbel in dem Mafe
jteigere, je ndbher wir Dden ebieten fommen, tnt demen Dder Ver-
jimgung ofnehin jhon die meijten Schivievigfeiten entgegen treten:
pem Hodhgebirge mit jeinen Unbillen. Dad Forftperfonal ift von
jcher dem Ubel entgegen getreten. Der Sah: ,Der Schlag ift Fu
viumen und die Litden find audzupflangen”, fehrt tn den Sd)lag-
Dewilligungen inuner wieder. Aber, da die Ausfithrung der Wrbeit
ganz in der Hand ded Waldbbefigers [(ag, ijt tn bdiejer Veziehung
vieled unterblieben und unterbleibt jest nod). Wenn dies an Orten ge-
jchieht, wo Brennholj iiberhaupt, infolge mangelnden Abjates, veichlich
vorhanden ift, jo fann man es3 nocd) erflavlich finden. Oft aber
treffen wir Orte, Gegenden, wo fidh), durd) reichliche Losholzabgaben
verwdhnt, niemand an dag jpervige Aftholz Hevan macht, ed jet demnn,
dap etwa das dicfte Material vorweg genomunen wird. Wo nidht
jofort hanbdgreiflicher Nupen winft, wird eben nidht gern Geld ein-
gelegt. @ibt man jolched jhon nidht gern aus fitr Kulturen, hat man e3
erjt vedht nicht fiiv die Schlagraumung. Alle Aujflarung hat ja nod)
immer nicht vermocht, in allen Kdpfen bdie (Embt[bung, daf Wald
und Unfraut itbevall gedeibhen, ausdzurotten.
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Der Sdjaden der unterlajjenen Sdhlagrdrmung ift zu augen-
fallig, um beg langen erdrtert zu twerden. Unter dem im Sdlage
yuritctbletbenden Ajt- und AbHolz geht vorhanbdener Jungiwuds u-
grunde oder wird in jeiner Entwicthimg arg gehemmt und verfitmmert;
weitere Ketmung ijt exjchoert oder wird ausdfichtz(nsd. Der Verjitngungs-
gang erfafrt eine unliebjame BVerzdgerung, mit der die Wirtjcdhaft zu
rednen hat. Jm Gefolge mit anbderen Ubelftinden, wie Unfrautiouds
ufo., it daduvd) die natiivliche Verjiingung vielletcht verpaft ; tojtipielige
Unterpflanzungen oder nadhteilige Kahljdhlage jind dagd Ende vom Lied.

Dad fharte engringige Ajtholz unjerer Gebirgdbawme, bejonbders
ver Fichte, verfault duperft langfam; oftmald haujt ficdh in Veftanden
per Abraum mehrever Schliage zu einer ftellenivetfe fajt volftandigen
Bodendede. Wer it nidht jhon in dem unentwircbaren Sd)lagritct-
jtand entlegener Gebiete fajt ftecten geblieben und bhat an eigenem
Leth erjabhren, wie angenehm ed unter jolchen Verhiltnijjfen ijt, wald-
baulichen Studien nadzugehen. Den vajd) abfallenden Fichtennabeln
wird nadygejagt, jie verbrennen und erjticten die Keimlinge, weshalb
ja Fidtenveifig ald Dectmittel tm Pflanzgarten gemieden iwird. Un
bem verdimmten Jungwuchd jpinnen unter dem Sdnee die Myzel-
jadent von Herpotrichia nigra thre Ketme (ieber ald anderdwo und
helfen am weiteren Ferftdorungdwert mit. Der Sdhlagriictitand, unter
pem fich ja nicht jelten auc) viel Gipfelholy befindet, gibt willfom-
mene Brutjtatten fitv abhlreihe Borfentdferarten, indifferente und
jchadliche. Die jorgjdltige Befeitigung ded Schlagritctitandes gilt Dei
majjenhafjtem Auftreten diejer Schadlinge ald widhtiges Vetdampiungs-
mittel. uf den Ubeljtand der erjdhwerten Begehung jolch ungerdumter
Bejtande, namentlih) in dem ofhnehin wenig iiberfichtlichen Plenter-
walde wurde bereitd hingewiejen. Wenn wir nicht jelten jelbit bejtoctte
Wetden treffen, auj denen die Rdumung ja jdhon tim JInterefje ber
Weide erjolgen jollte, die dad gleiche trojtlvje Bild bieten, jo fjehen
it eben, wie tief dbas 1lbel fitt.

Ae Rabdifalmittel zur Befeitigung der bejprochenen Ulbeljtande
gilt unjtreitig dad Verbrennen ded gejammelten Abraumed nach) Be-
endigung ded Scfhlages, mit nacdhherigem Ausjtrenen der gerwonnenen
Ajche. Dasd BVerfahren ijt leider im grofen foftipielig und wird nament-
(i) Det bigher in diefer Nidhtung faumfeligen Walbbejipern nicht
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gerade willfommene Yufnahme finden. Aud) ift feine Unwendung nicht
ohre Gefahr in bezug auj Brandaugbriide.

Wm bei fpdateven Holzereten die Yugbringung ded Stammbolzes
nicht zu Hindern, wird empjohlen, den Scdhlagabraum in Wallmen,
. §. in langgezogenen {dhmalen Haufen, in der Ridytung ded groften
Gefilled zujamnien zu werfen. Im ebenen Gelande wicd man ihn auj
eingelne Haufen bringen, wenn man die Verbrennung nidht vorzieht,
oder aud) gleichmiafig itber dbie Schlagflache verteilen, o, daf vorhandener
Jungwus fret wird und fiir weitere Bejamung teine abjd)liefende Dede
entteht. Bet Pflanzungen und Saaten auf raubhen, ungiinftigen Stand-
prten fann Ajtholz in finngemaper Amvendung ald braudybared Schup-
oder Dectungdmittel BVevwendung finben. An jteilen Gebivgdhingen
bilbet dad Aufjhichten in Haufen Hinter alten Stocden, Steinen obder
jtavfen Pfahlen die emmfachjte und fordernjte AbHilfe, wober gleic)-
seitig mit LVorteil davauj Ritctficht genommen werden fann, fleinen
njangen von Sdneerutichungen, Tervainjchlipfen, Ritfen und Runjen
au wehren und namentlich aucd) den mandjerortd nod) zahlreidh vor-
fommenden Crdriefen durch fleine Querhaufen viel von threm ge-
fabrlichen Charafter zu nehmen. Aucd) dem jogenannten ,Sueggi-
jdhree”, Der ojt in {dneereichen Wintern an etwad (ichtbejtoctten
Hiangen Scneebewegungen einleitet, die der Verjiingung verderblid)
jind, wird dabei zwedmapig etwasd begegnet.

Die Raumungdarbeiten gehen bei Sommerfallung am Dejten
Hand in Hand mit dem Schlage jelbjt vder folgen diejemt auf dem
Fupe; bet Winterfallung ijt exft die Schneejdhmelze abzumarten. Das
Aftert (apt fich in nod) griinem Fuftand weit beffer jdhichten und
haufnen, als bditrr. Derart aufgejdhichtete Haujen werden auch eher
verfaulen und gujammenjinfen, ald wenn das Material erjt ditrr 3u-
jammntengeiworfen wird. :

Neben diefen Mafnahmen it natitelid) weiter dahin zu avbeiten,
dag aucd) Dder Verbraud) an Abholz zunehme. Befjere Holzpreife,
bermebrter Konjum und Aujflarung mogen mitwirfen, neben dem vft
im [lbermap abgegebenen Stammbrennfols, auch dem Aft- und Abfallhols
weiteve ,Ofentitren” zu Offnen. Nocd) fennt man ja (eider mancer-
ortd die fiiv die Winterheizung jo praftijhen Afhwellen nicht. Das
Lejeholzlammeln fteht gerabde in Gegenden, in denen bder bejprochene
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Ubelftand utage tritt, oft unter dem Polizeiftoct ober it fe(6it
fiiv didered Holz, 3. B. Diirrholz, gejtattet, jo daf defjen Mithilfe zur
Sdylagranmung verjagt oder gering eingujdiagen ift. Sdlechte und
ungeniigende Wegjame wirkt aud) nad) diejer Nidhtung Hemmend
auj die Wirtichaftsfithrung.

€3 ift eine {dheinbar nebenjadliche Frage, die wir da aujgegriffen
baben; nirgends findben wivr dariiber biele Worte vberloren, wohl weil
ja fiiv weite Gebiete die ngelegenheit zu jelbitverjtandlich ijt, al3 daf
deren Notwendigteit enwahnt oder Detont werden miifte, auch wenn
nicht ein zablreiched Lejeholzpublifum in diejer Veztehung Polizei iibte.

Wer jene nicht gevade fjeltenen vernady(djfigten Sdylage abge-
legener Gebiete fennt, wird fo vedht auj die Notwendigfeit einer
griindlidhen Schlagraumung hingetwiejen und lernt it den JFeiten, da
fiber dDie vdumliche Ordnung im Walde jo viel gejcdhrieben wirh, dic
ordentliche Nawmung nicht vergejjen. RIS

_ ____%%()@____

Zur Renntnis des Uogelbeerbaumes.
Bon Dr. F. Fanthaujer.
(&dhlup.)

Sprechenden  VBeifpielen fitv dic vortvefflichen Crfolge, mwelde
man auf verwilderten Kahlfladien mit dem Vogelbeerbaum algd Schus-
holz evzielt, begegnet man itbrigens gav nicht jelten. Jm Bonernwald,
wejtlich) vom Untern Gletjcher Det Grindelwald, verurjadhte zu Enbde
per acdjtziger Jabhre dez vorvigen Jabhrhumbderts ein Fohnjturm von
auferordentlicher Hejtigfeit namhajten Windjalljchaden, jo daf bdie
stemlich grofen SKab(flachen mit Fihten, der filv jenen Lage gegebenen
Holzart, ausgepflangt werben muften. 1lberall, wo fid) gleichzeitig
auch) der Vogelbeerbaum anfjiedelte, war der Crfolg der Kultur durcd)-
ausd Dbefriedigend, wahrend man groe Miihe bHatte, jie aufzubringen,
wo jened -Schuphols fehlte.

Wir fommen daber zum Sdluf, dap itbevall, wo ftarfer
Unfrautwud)d dienatiivlicdhe oder fiinjtlicdhe Verjiingung
beeintradtigt, der Vogelbeerbaum, im Fladland wie



	Schlagräumung

